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Politik des Sozialen -
Verhandlungen über^ ID

Lebensweisen J1



Zwischen Wirtschaft und Moral finden wir in jeder Phase der kapitalistischen Entwicklung geschäftige Verbindungen, um
die Lebensweisen von anderen zu strukturieren. Die heutigen Propagandisten der neoliberalen Transformation der Gesell-
schaft moralisieren arbeitsteilig. Die Werbung für die Erwerbsmentalität und die Selbstmobilisierung des Arbeitskraft-
Unternehmers (und der durch Arbeit, Kinderbetreuung und Zeitmangel-Management über sich hinauswachsenden
Arbeitskraft-Unternehmerin) richten sich an „uns", an die „Mitte der Gesellschaft". „Nach oben" werden von Medien-In-
tellektuellen Moralpredigten und moralische Appelle veröffentlicht, doch nicht allzu marktradikal zu agieren und das

Gemeinwohl eines „Wirtschaftsstandortes" im Auge zu behalten. „Nach unten" beobachten wir als Teil der „Politik der
neuen Unterschicht" (Untertitel des Heftes 98 der WIDERSPRÜCHE) moralische Deklassierungen und die Verbindung von
Moral und Sanktion(-sdrohung). Wir können zudem bemerken, dass veröffentlichte Kritik des neoliberalen Umbaus des

Sozialstaates den vielfach begrenzten und zu überwindenden Kompromiss „Sozialstaat" zu einem wiederherstellbaren
Zustand definiert und zur überhistorischen Norm erklärt. Gegen dieses traditionalistisch werdende normative Muster von
Kritik wurde in Heft 97 der WIDERSPRÜCHE das Projekt verfolgt, die Politik des Sozialen auszubuchstabieren und Umrisse

einer „sozialen Infrastruktur zum Betreiben des eigenen Lebens" zu skizzieren. Moral und Moralisierung finden wir also

an verschiedenen sozialen Orten. Verhandelbar werden Lebensweisen erst, wenn von den Strategien und Begriffen
Abstand gewonnen wird. In dieser Hinsicht führt dieses Heft Diskussionen der beiden vorangegangenen Hefte der WIDER-
SPRÜCHE fort. Der Akzent verschiebt sich auf die Seite der Subjekte und dem „Nicht-Warenförmigen" (Heinz Steinert)
ihrer Lebensweisen. Im Zentrum der unter dem Schwerpunktthema versammelten Beiträge steht der Begriff der „mora-
lischen Ökonomie" von Edward P. Thompson sowie die Anwendung und Aktualisierung seiner Perspektive, um Alltags-
Praktiken der Leute verstehbar zu machen.

Das Heft enthält folgende SCHWERPUNKT-Beiträge: Timm Kunstreich: MARKT MACHT MORAL - zur mora//scben Öko-
nom/e c/er Soz/a/en Arbe/t; Cornelia Frieß und Marcus Hußmann: A/tematrVe profess/one//e Akt/onsmi/ster Soz/a/er Arbe/t;
Hans-Jürgen Benedict: Gottes Ökonom/e c/er Gaben; Helga Cremer Schäfer: ,,/Vot macbt erf/nder/scb"; Zu der SdiMr/erfg-
ke/t aus der Mora/ der a//täg//cben Kämpfe um Te/7babe etwas über d/e t/mr/sse e/ner Ro//t/k des Soz/a/en zu /ernen.
FORUM-Beitrag: Dieter Nelles, Armin Nolzen und Heinz Sünker: „K/'nc/er c/es l/l//derstands" /'m A/at/ona/soz/a//smus. Farn/-
//a/e und po//t/scbe Soz/a//sat/onsprozesse
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